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Schlaganfall: 

Jede Minute zählt

Anmoderation:

Plötzlich und ohne große Vorzeichen tritt ein Schlaganfall auf. Und dann zählt jede Minute. Wichtig ist es deshalb, die wenigen Anzeichen schnell zu erkennen und direkt den Notarzt zu alarmieren. Wie es zu einem Schlaganfall kommt und worauf man achten sollte, darüber berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 2.11 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text: 
Bei einem Schlaganfall kommt es zu Sauerstoffmangel im Gehirn. Dafür gibt es zwei Ursachen: Zum einen kann ein Blutgerinnsel die Gefäße verschließen und damit die Blut- und Sauerstoffversorgung im Gehirn stoppen. Zum anderen kann ein Blutgefäß platzen und zu einer Hirnblutung führen. In den meisten Fällen sind Vorerkrankungen schuld. Dr. Eike Eymers, Ärztin im AOK-Bundesverband, erklärt:
Dr. Eike Eymers:

Häufig haben Patienten eine Arterienverkalkung, und diese Kalkablagerung oder Fettablagerung, die löst sich von den Gefäßwänden ab, wird durch den Blutkreislauf ins Gehirn gespült und setzt dann dort ein Gefäß dicht, was dann eben zu der Minderversorgung führt. 

Text: 
Kommt es zu einem Schlaganfall, muss sofort der Notarzt gerufen werden, denn eine optimale Behandlung ist nur in den ersten vier Stunden möglich. Deshalb ist es wichtig, die Anzeichen schnell zu erkennen. Dazu gehören:
Dr. Eike Eymers:

Diskrete Veränderungen, wie eine verwaschene Sprache oder auch Wortfindungsstörungen, Sehstörungen oder auch nur leichte Veränderungen in der Mimik, typischerweise so ein hängender Mundwinkel, wird beschrieben. Aber auch ganz grobe Veränderungen wie Lähmungen oder auch Bewusstlosigkeit, sind Zeichen eines Schlaganfalls.

Text: 
Jeder vierte Schlaganfall endet tödlich und viele führen zu dauerhaften Schäden wie Lähmungen, Sprach- und Sehstörungen. Häufig müssen Gehen, Sprechen oder Lesen neu erlernt werden. Wer zur Risikogruppe gehört, erklärt Dr. Eymers:

Dr. Eike Eymers:

Besonders gefährdet sind ältere Patienten,  die dann aber auch Vorerkrankungen mitbringen, wie einen erhöhten Blutdruck, eine Blutzuckererkrankung erhöhte Fettwerte, also einen Cholesterinspiegel, der hoch ist, Raucher, übergewichtige Patienten. Alles Patienten, die dann aufgrund ihrer Vorerkrankung auch eine Arterienverkalkung mit sich bringen.

Text: 
Selten sind auch junge Leute betroffen, zum Beispiel als Folge von Drogenkonsum, der zu einem schnell und stark erhöhten Blutdruck führt. Vorbeugen lässt sich, wie bei den meisten Zivilisationserkrankungen, indem man sich bewegt, gesund und ausgewogen ernährt und nicht raucht. Wer zudem bereits Vorerkrankungen hat, sollte medikamentös vom Arzt gut eingestellt sein, um einem Schlaganfall vorzubeugen.



